Kreiszeitung Sport

Vorjahressieger scheitert früh

Sparkassencup lockt 17 Mannschaften nach Dötlingen / SG DHI Harpstedt scheidet unglücklich aus

DÖTLINGEN (him)Ideales Fußballwetter und beste Stimmung herrschten am Sonntag-nachmittag auf der Sportanlage des TV Dötlingen. Hier fand die Vorrunde des Sparkassencups statt. 

17 Mannschaften - besetzt mit Jungen des Jahrgangs 1996 oder Mädchen des Jahrgangs 1995 - ließen es sich nicht nehmen, an diesem Spektakel teilzunehmen. Denn der Sparkassencup gilt als größtes Nachwuchsturnier in Europa. Es nehmen sowohl Vereins- als auch Hobbyteams teil. 

Bereits 90 Minuten vor dem ersten Anpfiff war der Platz von Spielern, Trainern, Betreuern und Eltern gesäumt. Einige hatten sogar Pavillons aufgebaut, andere ihren eigenen Grill dabei. "Das zeigt doch deutlich, wie gut der Sparkassencup angenommen wird", freute sich Organisatorin Doris Klaassen, die mit dem Ablauf rundum zufrieden war. 

Mit einer richtigen Auslosung - die LZO Wildeshausen als Partner hatte hierfür eine große Lostrommel zur Verfügung gestellt - wurden allen Teams gleiche Chancen eingeräumt. Gespielt wurde in drei Gruppen à fünf sowie sechs Teams nach dem Modus "jeder gegen jeden". Und tatsächlich gab es nach dem letzten Abpfiff in den Abschlusstabellen so manche Überraschung. 

In der ersten Gruppe setzte sich der VfR Wardenburg (1.) durch und sicherte sich das Ticket für die Zwischenrunde. Hier werden am 24. Juni 24 Mannschaften aus dem Landkreis, Ammerland, Delmenhorst und Oldenburg-Stadt in Wiefelstede vertreten sein. Pech hatte der Gastgeber TV Dötlingen (2.), der als Gruppenzweiter das Weiterkommen verpasste. Dahinter folgten Vorjahressieger VfL Wildeshausen (3.), TuS Vielstedt (4.) und Sf Wüsting (5.). 

In Gruppe zwei gab es ein äußerst spannendes Kopf-an-Kopf-Rennen zwischen dem TSV Ganderkesee (1.) sowie dem einzigen Hobbyteam, den "Roten Wölfen" (2.). Hier musste sich die Mannschaft aus Wildeshausen im direkten Duell knapp mit 0:1 geschlagen geben. Platz zwei, der in dieser Sechsergruppe das Ticket für die Zwischenrunde bedeutete, sicherten sich die "Roten Wölfe" im letzten Spiel gegen den SV Tungeln (3.) (4:0). Auf Platz vier lief der TSV Großenkneten (4.) vor Sf Littel (5.) und TV Munderloh (6.) ein. 

Die größte Spannung allerdings herrschte in der dritten Gruppe. Hinter dem Überrasch-ungssieger FC Huntlosen (10 Punkte) (1.) standen mit dem Vorvorjahressieger SG DHI Harpstedt, Ahlhorner SV und FC Hude (alle 8) drei Teams punktgleich. Das Torverhältnis musste entscheiden, und hier hatten die Huder (7:3) (2.) hauchdünn vor Ahlhorn (6:3) (3.) und Harpstedt (5:2) (4.) die Nase vorn. Die Harpstedter Jungs hatten lange gute Karten, leisteten sich dann aber eine 0:1-Niederlage gegen den VfL Stenum (5.), die schließlich das Weiterkommen verhinderte. 

